
Wir alle erleben im Laufe unseres Lebens eine Vielzahl von Übergängen. 
Der Wechsel von der Krippe in den Kindergarten stellt mit einen der ersten 
dar. Übergänge sind häufig mit einem Abschied von Vertrautem verbunden 
und erfordern ein sich Einlassen auf Neues – neue Personen, neue Ein-
richtung, neuer Ablauf.  

Damit Ihre Kinder möglichst sicher im Kindergarten ankommen können, 
sind uns eine behutsame Übergangsbegleitung, sowie ein sanfter Start im 
Kindergarten sehr wichtig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Flyer bietet einen ersten Einblick und ersetzt kein persönliches 
Gespräch. Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an. 

Das Team der Löwenburg und der Alten Post 
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Übergang von der Krippe in den Kindergarten 
innerhalb der Löwenburg 

Liebe Eltern, 

vielleicht kommt es Ihnen vor wie gestern, als Sie ihre Kinder beim Ankom-
men in der Krippe unterstützt haben. Und plötzlich steht der nächste Über-
gang für Sie und Ihr Kind an – der Wechsel von der Krippe in den Kinder-
garten. Was für eine aufregende Zeit! Lassen Sie uns gemeinsam einen 
bestmöglichen Kindergartenstart für Ihre Kinder gestalten.  

Wie gestalten wir den Übergang innerhalb der Löwenburg? 

 Nach den Osterferien starten wir mit wöchentlichen Besuchen des 
Kindergartens (aufgrund der Distanz besuchen die Kinder der 
Hummelgruppe den Kindergarten in einem größeren Abstand). 

 Eine Krippenerzieherin begleitet die Kinder und bleibt vor Ort. 

 Ohne Druck, die Kinder entscheiden selbst, ob und wie lange sie 
mitkommen möchten. 

 Die Fachkräfte des Kindergartens knüpfen Kontakte zu den 
Kindern. 

 Mini Übergänge, wie ein gemeinsames holen von Milch aus dem 
Kindergarten, werden fokussiert.  

 So lernen die Kinder nach und nach den Kindergarten kennen. 

Die ersten Tage im Kindergarten 

 Um allen Kindern an ihrem ersten Tag bestmöglich gerecht werden 
zu können, starten die Kinder gestaffelt.  

 Sollten keine individuellen Absprachen bestehen, werden die 
Kinder in der ersten Woche spätestens um 13.00 Uhr, also nach 
dem Mittagessen abgeholt. Anschließend wird die 
Betreuungszeiterweiterung individuell abgesprochen. 

 Geben Sie Ihrem Kind Zeit zum Ankommen und zum Ruhen. 

Zeit die wir uns nehmen, ist Zeit die uns etwas gibt! 

                        (Ernst Ferstl) 

Übergang von der Krippe in die KiTa Alte Post 
(Lauenbrück) 

Liebe Hasen-Eltern, 

Übergänge bringen immer Veränderungen mit sich. Für Sie und Ihr 
Kind ist der Wechsel von der Krippe in einen neuen Kindergarten ein 
großer Schritt - ein Übergang mit vielen neuen Eindrücken und 
Veränderungen. Wir wollen gemeinsam mit Ihnen diesen Schritt 
nehmen und ihn möglichst leicht machen.     

Wie alles beginnt: 

 Sie bekommen direkt nach der Platzzusage einen Brief mit der 
Einladung für das Aufnahmegespräch und einen Termin für 
den Schnuppernachmittag. So können Sie und auch Ihr Kind 
einen ersten Eindruck gewinnen. 

 Sie haben von Beginn an den Namen der pädagogischen 
Fachkraft, die Sie und Ihr Kind am Anfang begleiten wird.  

 Gerne können Sie uns mit Ihrem Kind am Gartenzaun 
besuchen. 

Die ersten Tage in der Alten Post 

 Um allen Kindern an ihrem ersten Tag bestmöglich gerecht zu 
werden, starten die Kinder gestaffelt.  

 Am ersten Tag ist immer ein/e Sorgeberechtigte/r dabei, 
die/der das Kind für 2 Stunden begleitet. Die pädagogische 
Fachkraft begleitet Sie und Ihr Kind die ganze Zeit. Dabei wird 
individuell und im engen Austausch geschaut, wie die nächsten 
Tage verlaufen können. 

 In der ersten Woche werden die Kinder um 12 Uhr, also vor 
dem Mittagessen abgeholt. Die folgende Zeit wird wieder 
gemeinsam mit der pädagogische Fachkraft besprochen. 

 Bitte geben Sie uns die Zeit, Sie und Ihr Kind gut zu begleiten. 
Wir wollen Sie mit Ihren Erwartungen und Gefühlen verstehen 
und Sie damit bestmöglich unterstützen und begleiten. 

 „Eine positive Einstellung Neuem gegenüber, ist bereits der 
Erfolg!“  


